
VERBINDLICHE ANMELDUNG

für die Maßnahme MASCH 2024

Vor– und Nachname:

genaue Anschrift:

Telefon:              Handy Teiln.:

email (regelm. abgerufen):

geboren am:            Kirchgmd.

Ich bin selbst      über meinen Vater   über meine Mutter

in folgender Krankenkasse versichert:

� Ich bin bereits in folgenden Arbeitsbereichen als ehrenamtliche/r Mitarbeiter/in tätig
(Beispiele: Kinder- oder Jugendgruppe, Sommerfreizeiten, Konfirmandenseminare, Of-
fener Jugendkeller...)

in der Ev.Jugend / Kirchengmd. tätig

Ich möchte neu einsteigen
Ernährungsein-

Ich bin Vegetarier/in       schränkungen:

Ich werde die von der Leitung bekanntgegebenen Hygiene-Regeln einhalten.

Auf diesem Seminar werden ggfs. Foto- / Videoaufnahmen gemacht.
Ich bin damit einverstanden, dass diese u.U. für Berichte auf einem Nachtreffen / auf der
Website der EJGö o.ä. Verwendung finden.   Ja              Nein

Die „Seminarbedingungen der Ev.Jugend Gö.“ sind Grundlage dieser Anmeldung und werden
mit der Unterschrift anerkannt. (Download: http://www.kkjd-goe.de/html/downloads.html)

Unterschriften:
Teilnehmer/in    _________________________

         Erziehungs-
         berechtigte/      _________________________

(wird vom Veranstalter
ausgefüllt)
Eingangs-
stempel

Tip: Das Formular auf dem PC speichern und direkt in einem pdf-Reader oder -Programm ausfüllen!



das heißt...

in einer Gruppe von interessierten und engagierten Leuten die
Ausbildung zum / zur Jugendmitarbeiter*in zu machen.
Nach erfolgreicher Beendigung erhältst Du - wenn Du mindestens
16 Jahre alt bist - die .
Die JuLeiCa weist Dich als ausgebildete/n Jugendmitarbeiter/in
aus und ermöglicht u.a. verschiedene Ermäßigungen für den Be-
such städtischer Einrichtungen.

Du hast die Gelegenheit, spielerische und kreative Ideen für die
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen kennen zu lernen und auszu-
probieren. Außerdem werden wir uns mit den Bedürfnissen von
Kindern und Jugendlichen beschäftigen und uns mit Rechts– und
Versicherungsfragen auseinandersetzen. Der Einstieg in eine Grup-
pe und die Planung von Gruppenstunden gehören natürlich auch
dazu.

A: 24.03. - 29.03.2024
 Forsthaus Eggerode
B:  ––

C1: 13.04.2024 (Recht)
„Latüchte“ *

C2: 14.04.2024 (kreativ!)
 Jonagemeinde *

A: Vollverpflegung
C1 und C2: Mittagessen und Snacks

Jugendliche ab 14 J.

10

A+C1: 55 €
C2    : 15 €
(Du kannst bei Deiner Gemeinde nachfra-
gen, ob sie den Teilnehmerbeitrag ganz
oder teilweise übernimmt)

KKJD-Team

Ev.Jugend Göttingen-Münden

 an
Ev.Kirchenkreisjugenddienst
Ernst-Schultze-Str. 14, 37081 Göttingen
email: mail@kkjd-goe.de

Termine und

OrTe:

LeisTungen:
VerpfLegung:

TeiLnehmer:

 mind.TeiLn.zahL:

preis:

LeiTung:

VeransTaLTer:

anmeLdung:

(*
: v
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au

ss
ic

ht
lic

h)



Formblatt zur Unterrichtung
des Reisenden bei einer Pauschalreise nach

§ 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im
Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302.

Daher können Sie alle EU - Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten.
Die Evangelische Jugend Göttingen (Kirchenkreis Göttingen) trägt die volle Verantwortung für die
ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise.

Zudem verfügt di e Evangelische Jugend Göttingen-Münden (Kirchenkreis Göttingen-Münden) über die
gesetzlich         vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der
Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall s einer Insolvenz.

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302

– Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Ab schluss des
Pauschalreisevertrags.

– Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag
inbegriffenen Reiseleistungen.

– Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer o der Angaben zu einer Kontakt stelle, übe r die sie sich
mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbin dung setzen können.

– Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter U mstän den
unter zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.

– Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel T reib stoff -
preise) sich erhöhen und wenn di es im Vertrag ausdrücklich vor gesehen ist, und in jedem Fall bis
spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise.
Wenn di e Preiserhöhung 5 % des Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Rei sende vom Vertrag
zurücktreten. Wenn sich ein Reise veranstalter das Recht auf ei ne Preiserhöhung vorbehält, hat der
Reisende das Recht auf eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Koste n sich verringern.

– Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktritt sgebühr vom Vertrag zurücktre ten und erhalten eine
volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise mit
Ausnahme des Preises erheblich geänd ert wird.
Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der
Pauschalreise absagt, haben die Reisende n Anspruch auf eine Kosten erstattung und unter Umstän den
auf eine Entschädigung.

– Die Reisenden kön nen bei Eintritt außergewöhnlich er Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne
Zahlung einer Rücktrittsgebühr v om Vertrag zurücktreten, bei spielsweise wenn am Bestimmungsort
schwerwiegende S icherheitsprobleme beste hen, die die Pauschalreise voraussichtlich beeintr äch tigen.

– Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn d er Pauschalreise gegen Zah lung einer ange mes -
senen und vertretbaren Rücktritts gebühr vom Vertrag zurücktre ten.

– Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalre ise nicht vereinba rungs -
gemäß durchgeführt werden, so si nd dem Reisenden angemes sene andere Vorkehrungen ohne
Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag
zurücktreten (in der Bundesrepublik Deutschland heißt di eses Recht „Kündigung“), wenn Leistungen
nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der
vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen.

– Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die Reiseleis tungen
nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

– Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beist and, wenn dieser sich in Schwie rigkeiten befindet.
– Im Fall der I nsolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des Reisevermittlers

werden Zahlungen zurückerstattet.
Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der
Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung
der Reisenden gewährleistet.
Die Evangelische Ju gend Göttingen (Kirchenkreis Göttingen) hat eine I nsolvenzabsicherung mit der
HanseMerkur Reiseversicherungs - AG abgeschlossen.
Die Reisenden können diese Einrichtung oder gegebenenfalls die tourVERS Touristik - Versicherungs -
Service GmbH, Borsteler Chausse e 51, 22453 Hamburg k ontaktieren, wenn ihnen Leistungen aufgrund
der Insolvenz von d er Evangelische n Jugend Göt tingen (Kirchenkreis Göttingen) verweigert werden.



Mit der Anmeldung wird der Ev. Jugend Göttingen-Münden als Veranstalter der Freizeit der Abschluss eines Reisever-
trags aufgrund der in der Ausschreibung genannten Leistungsbeschreibungen und Preise unter Einbeziehung dieser
Teilnahmebedingungen verbindlich angeboten.
Die Anmeldung erfolgt schriftlich auf dem vom Veranstalter hierfür vorgesehenen Formular; Anmeldungen per Telefon
werden nicht angenommen. Bei Minderjährigen ist sie von einem Personensorgeberechtigten zu unterschreiben. Der
Reisevertrag kommt mit der Übersendung einer Teilnahmebestätigung des Veranstalters an den/die Anmeldende/n
zustande. Sollte die Freizeit bereits voll belegt sein oder der Teilnahme sonstige Gründe entgegenstehen, wird
der/die Anmeldende umgehend benachrichtigt.

Bestandteil der Kalkulation des Teilnehmerbeitrages ist, dass verschiedene kirchliche und kommunale Stellen die
Freizeiten bezuschussen.
Der Teilnehmerbeitrag ist folgendermaßen auf das in der Teilnahmebestätigung genannte Konto zu zahlen:
20% innerhalb 1 Woche nach Erhalt der schriftlichen Bestätigung,
80% bis spätestens 4 Wochen vor Reisebeginn.
Bei Zahlungsverzug wird kostenpflichtig gemahnt (je Mahnung 5 €).

Der Umfang der vereinbarten Leistungen sowie der beidseitigen Rechte und Pflichten ergibt sich aus der Leistungs-
beschreibung in der Ausschreibung und den evtl. ergänzenden Angaben in der Teilnahmebestätigung sowie dieser
Bedingungen.
Dem Veranstalter bzw. den Leitenden und Betreuenden der Freizeit obliegt im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen die Aufsichtspflicht über die minderjährigen Teilnehmenden.
Dem/Der Anmeldenden ist bekannt, dass hierfür möglichst schon vorab eine genaue Kenntnis etwaiger besonderer
Umstände (z. B. Krankheiten, Notwendigkeit einer Medikamenteneinnahme, spezielle Nahrungsbedürfnisse) des/der
Teilnehmenden erforderlich ist. Er/Sie verpflichtet sich daher, dem Veranstalter diese Informationen auf dem vom
Veranstalter hierfür vorgesehenen Formular vollständig mitzuteilen.
Der Veranstalter kann nach Vertragsabschluss Änderungen und Abweichungen von einzelnen Leistungen oder Pflich-
ten vornehmen, wenn diese nicht erheblich sind, den Gesamtzuschnitt der Freizeit nicht beeinträchtigen oder sonst
für den/die Teilnehmenden zumutbar sind. Im Falle der erheblichen Änderung einer wesentlichen Reiseleistung oder
einer Erhöhung des Reisepreises um mehr als 5% hat der Veranstalter den/der Anmeldenden unverzüglich, spätestens
jedoch 21 Tage vor Fahrtantritt, davon in Kenntnis zu setzen. Der/Die Anmeldende ist dann berechtigt, unentgeltlich
vom Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Freizeit zu verlangen, wenn
der Veranstalter in der Lage ist, ihm eine solche aus seinem Angebot ohne Mehrpreis anzubieten. Er/Sie hat dieses
Recht unverzüglich nach der Erklärung des Veranstalters diesem gegenüber geltend zu machen.
Der/die Reisende hat bis zum Reisebeginn das Recht, eine Ersatzperson zu stellen. Der Veranstalter kann dem Eintritt
der Ersatzperson widersprechen, wenn sie den besonderen Reiseerfordernissen (z.B. Alter, Wohnort, Geschlecht, Vor-
bereitung...) nicht genügt oder gesetzliche Vorschriften oder behördliche Anordnungen ihrer Teilnahme entgegenste-
hen.
In diesem Fall wird lediglich eine Bearbeitungsgebühr von EUR 20,00 berechnet.

Bitte lasst Euch von den folgenden drei Seiten nicht abschrecken!
Nach wie vor gilt: Tolle Erlebnisse, viele Erfahrungen und viel Spaß im Zusammenleben
in einer Gruppe sind uns bei unseren Freizeiten und Seminaren besonders wichtig.
Daran wird sich nichts ändern. Doch wir sind vom Gesetz her verpflichtet, Euch und
Eure Eltern über diese rechtlichen Regelungen zu informieren.

a) Unterkunft und   d)  Termine:
 Teil A: 24.03. - 29.03.24, Forsthaus Osterode

Teil B: 06.04.24,  Latüchte Geismar (vorauss.)
 Teil C1: 13.04.24, Latüchte Geismar (vorauss.)      Teil C2: 14.04.24,  Jonagemeinde
f) Mahlzeiten:

Teil A: Vollverpflegung
Teil C1 und C2: Mittagessen und Snacks

g) sonstige inbegriffene Leistungen:
Schulungsmaterial und fachkundige Betreuung durch Hauptamtliche und geschulte
Ehrenamtliche

j) Eignung bei eingeschränkter Mobilität:
Sollten eine Mobilitätseinschränkung oder sonstige gesundheitliche Einschränkung
vorliegen, ist der Veranstalter vor Vertragsabschluss darüber zu unterrichten. Wir werden
dann überlegen, ob und unter welchen Voraussetzungen eine Teilnahme möglich ist.

2. Veranstalter  ist
Evangelische Jugend Göttingen-Münden / Kirchenkreisjugenddienst Göttingen-Münden
Ernst-Schultze-Straße 14, 37081 Göttingen; Tel: 0551-59904; email: mail@kkjd-goe.de

3. Teilnahmegebühren; Mehrkosten:     Teil A und C1: 55,00 €
Teil B (Erste Hilfe): ab 15,5 J: 0,00 €, andere ggf.60,00 €
Teil C2: 15,00 €

4. Zahlungsmodalitäten:  Der Teilnehmerbeitrag ist wie folgt zu zahlen:

 Teil A + C1
20% =  11    innerhalb einer Woche nach Erhalt der Teilnahmebestätigung
80% =  44    bis zum 23.02.24 (kann auch zusammen mit der Anzahlung gezahlt werden).

5. Mindestteilnehmerzahl
Die Ev. Jugend Gö. kann bis spätestens 21.03.24 vom Vertrag zurücktreten, wenn bis dahin
nicht die erforderliche Mindestanzahl an Anmeldungen eingegangen ist: 10 Teiln.

7. Rücktritt des/der Teilnehmenden vom Vertrag
Der/die Teilnehmende kann jederzeit vor Kursbeginn gegen Zahlung einer angemessenen
Entschädigung schriftlich vom Vertrag zurücktreten. Alles Weitere regelt Nr. 4 der
Seminarbedingungen.



a)Der/die Anmeldende kann jederzeit vor Freizeitbeginn
von der Reise schriftlich zurücktreten.
Bei Minderjährigen muss der Rücktritt von einem Perso-
nensorgeberechtigten erklärt werden.
Die bloße Nichtzahlung des Fahrpreises ist keine Rück-
trittserklärung.
Tritt der/die Anmeldende vom Reisevertrag zurück oder
tritt er/sie die Freizeit nicht an, so kann der Veranstalter
einen angemessenen pauschalen Ersatz für seine getrof-
fenen Vorkehrungen und Aufwendungen unter Berück-
sichtigung einer anderweitigen Verwendung der Reise-
leistung verlangen. Dieser beträgt bei einem Rücktritt:

Dem/Der Anmeldenden wie auch dem Veranstalter bleibt der Nachweis unbenommen, dass dem Veranstalter über-
haupt kein Schaden entstanden ist oder der tatsächliche Schaden geringer oder höher ist als die pauschale Entschä-
digung.

Der Veranstalter kann vom Reisevertrag zurücktreten a) wenn der/die Anmeldende die Teilnehmerinformationen unge-
achtet der ihm/ihr hierfür gesetzten Frist und einer schriftlichen Nachfrist von mindestens einer Woche nicht beim
Veranstalter einreicht.
b) bis eine Woche nach Erhalt der Teilnehmerinformationen, wenn für ihn erkennbar ist, dass – etwa aus medizi-
nischen, gesundheitlichen, pädagogischen oder aus Gründen der Aufsichtsführung – die Teilnahme der angemeldeten
Person mit einem nicht vertretbaren Risiko für die/den Teilnehmende/n, die anderen Teilnehmenden oder den Veran-
stalter verbunden ist.
c) wenn der/die Teilnehmende ohne ausreichende Entschuldigung nicht an dem/den vom Veranstalter mitgeteilten
Vorbereitungstag/en teilnimmt.
d) wenn der/die Anmeldende oder der/die Teilnehmende seine vertraglichen Pflichten nicht einhält, insbesondere der
Teilnahmebeitrag nicht fristgerecht (Anzahlung und Restzahlung) bezahlt wird;
e) beim Bekanntwerden für die Aufsichtsführung oder die Durchführung der Fahrt wesentlicher persönlicher Umstände
des/der Teilnehmenden nach Abschluss des Reisevertrages, wenn durch diese eine geordnete oder sichere Durchfüh-
rung der Fahrt für den/die Teilnehmende oder die anderen Teilnehmenden nicht gewährleistet ist.
f) bis zu 28 Tage vor Reisebeginn, wenn die in der Ausschreibung genannte Mindestteilnehmerzahl für die betreffen-
de Freizeit nicht erreicht wird. Der/Die Anmeldende ist dann berechtigt, die Teilnahme an einer mindestens gleich-
wertigen Freizeit zu verlangen, wenn der Veranstalter in der Lage ist, ihm eine solche aus seinem Angebot ohne
Mehrpreis anzubieten.
In allen anderen Fällen wird der etwa schon geleistete Teilnahmebeitrag in voller Höhe zurückerstattet, weitere An-
sprüche des Anmeldenden sind ausgeschlossen.

Der Veranstalter bzw. die Leitenden der Freizeit als dessen bevollmächtigte Vertreter/innen können den Reisevertrag
ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der/die Teilnehmende die Durchführung der Freizeit ungeachtet einer
Abmahnung der Freizeitleitung so nachhaltig stört, dass der Veranstalter seine Aufsichtspflicht gegenüber den Teil-
nehmenden der Freizeit oder die weitere schadensfreie Durchführung der Freizeit nicht mehr gewährleisten kann oder
wenn sich der/die Teilnehmende ungeachtet einer Abmahnung der Freizeitleitung sonst in einem Maße vertragswidrig
verhält, dass die sofortige Kündigung des Reisevertrages gerechtfertigt ist.
Die Kosten für die vorzeitige Rückbeförderung des/der Teilnehmenden nach einer Kündigung sowie weitere damit im
Zusammenhang anfallende Kosten werden dem Anmeldenden bzw. den Personensorgeberechtigten in Rechnung ge-
stellt. In diesem Fall behält der Veranstalter den Anspruch auf den vollen Reisepreis; er muss sich jedoch den Wert
der ersparten Aufwendungen anrechnen lassen, die er aus einer Erstattung oder einer anderweitigen Verwendung der
nicht in Anspruch genommenen Leistungen erlangt.

Wird die Durchführung der Freizeit infolge bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer Umstände höherer Gewalt (z. B.
Krieg, innere Unruhen, Streiks, Naturkatastrophen, hoheitliche Anordnungen etc.) wesentlich erschwert, gefährdet
oder beeinträchtigt, so sind beide Seiten zur Kündigung des Reisevertrages berechtigt. In diesem Fall kann der Veran-
stalter für die bereits erbrachten oder zur Beendigung der Freizeit noch zu erbringenden Leistungen eine Entschädi-
gung verlangen. Der Veranstalter ist verpflichtet, die infolge der Aufhebung des Vertrags notwendigen Maßnahmen zu
treffen, insbesondere, falls der Vertrag die Rückbeförderung umfasste, den/die Teilnehmende zurückzubefördern. Die
Mehrkosten für die Rückbeförderung tragen der Veranstalter und der Anmeldende je zur Hälfte. Im Übrigen fallen die
Mehrkosten dem/der Anmeldenden zur Last.

Der Veranstalter empfiehlt ggf. den Abschluss eigener zusätzlicher Versicherungen (Reiserücktrittskosten, Reisege-
päck, Haftpflicht, Auslandskrankenschutz etc.), um die mit der Anmeldung/Teilnahme an der Freizeit verbundenen
Risiken zu mindern.

Der Veranstalter verpflichtet sich, deutsche Staatsangehörige oder Staatsangehörige des Staates, in dem die Freizeit
angeboten wird, bei Auslandsreisen über geltende Pass-und Visavorschriften zu informieren. Für Angehörige anderer
Staaten erteilt das zuständige Konsulat Auskunft. Für die Erfüllung behördlicher Auflagen, Zoll-und Gesundheitsvor-
schriften sowie die Beschaffung der notwendigen Reisedokumente ist, sofern dies der Veranstalter nicht ausdrücklich
übernommen hat, der/die Anmeldende selbst verantwortlich. Der Veranstalter haftet nicht für unvorhersehbare Verzö-
gerungen der diplomatischen Vertretungen bei der Ausstellung von Reisedokumenten und beim Zugang, sofern ihn
nicht ein eigenes Verschulden trifft.

Die vertragliche Haftung des Veranstalters für Schäden des/der Teilnehmenden, die nicht Körperschäden sind, ist der
Höhe nach beschränkt auf den dreifachen Reisepreis, soweit ein solcher Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrläs-
sig herbeigeführt wird oder soweit der Veranstalter für einen Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leis-
tungsträgers verantwortlich ist. Bei Schäden durch nicht vorhersehbare höhere Gewalt, durch vorwerfbar fehlerhafte
Angaben in der Fahrtanmeldung oder infolge von vorwerfbaren Verstößen des/der Teilnehmenden gegen Anord-
nungen der Freizeitleitung übernimmt der Veranstalter keinerlei Haftung. Er haftet auch nicht für Schäden, Krank-
heit, Unfall oder Verlust von Gegenständen, die durch fahrlässiges Verhalten des/der Teilnehmers/in verursacht
werden. Der Veranstalter haftet ferner nicht für Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden und
die in der Leistungsbeschreibung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet sind.

Bei auftretenden Schwierigkeiten ist jeder/jede Teilnehmende verpflichtet, alles Zumutbare zu tun, um zu deren Be-
hebung beizutragen und evtl. Schäden für alle Beteiligten so gering wie möglich zu halten. Er/sie ist verpflichtet,
Beanstandungen unverzüglich der Leitung der Freizeit oder dem Veranstalter mitzuteilen und dieser eine angemes-
sene Frist zur Abhilfe zu setzen, wenn nicht die Abhilfe unmöglich ist oder von der Leitung der Freizeit oder vom
Veranstalter ernsthaft verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Vertrags durch ein besonderes Interes-
se des Reisenden gerechtfertigt wird. Kommt ein/eine Teilnehmende/r dieser Verpflichtung nicht nach, so stehen
ihm/ihr oder dem/der Anmeldenden Ansprüche insoweit nicht zu. Die Leitung der Freizeit ist beauftragt und ver-
pflichtet, für Abhilfe zu sorgen, soweit dies möglich und zumutbar ist. Ansprüche nach den § 651 c bis f des Bürger-
lichen Gesetzbuches hat der/die Anmeldende innerhalb eines Monats nach dem vertraglich vorgesehenen Ende der
Freizeit gegenüber dem Veranstalter geltend zu machen. Nach Ablauf der Frist können Ansprüche nur geltend ge-
macht werden, wenn der/die Anmeldende die Frist ohne eigenes Verschulden nicht einhalten konnte. Die vertrag-
lichen Ansprüche des/der Teilnehmenden und des/der Anmeldenden verjähren nach Ablauf eines Jahres nach dem
vertraglich vorgesehenen Ende der Freizeit.

a) Während der Freizeit werden evtl. Foto- und/oder Videoaufnahmen gemacht. Mit einer nicht kommerziellen Ver-
wendung und Veröffentlichung der Aufnahmen (z.B. für ein Bildertreffen, Gemeindebrief, Website...) erklären sich
Teilnehmer/in und Erziehungsberechtigte mit der Anmeldung einverstanden.
Ein Widerruf oder Einschränkungen des Einverständnisses sind bis zum Ende der Maßnahme jederzeit möglich und
sind der Freizeitleitung mitzuteilen.
b) Der Veranstalter versichert die vertrauliche Behandlung der Daten der/des Anmeldenden und der/des Teilnehmen-
den gemäß den gesetzlichen Bestimmungen sowie die Löschung der Daten, sofern diese nicht mehr für die Abwick-
lung der Freizeit und der Information über evtl. Folgeangebote erforderlich sind.
Der Veranstalter erteilt dem/der Anmeldenden auf Anfrage Auskunft, welche seiner Daten bei ihm gespeichert sind.
Die Weitergabe von Daten an Dritte ohne Einwilligung des/der Anmeldenden ist ausgeschlossen, außer an Unterneh-
men und Personen, die mit der Erbringung von Leistungen im Rahmen der Freizeit beauftragt sind.

Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Reisevertrags oder dieser Teilnahmebedingungen hat nicht die Un-
wirksamkeit des ganzen Vertrages zur Folge. Die Rechtsbeziehungen zwischen den Vertragsparteien richten sich aus-
schließlich nach deutschem Recht. Gerichtsstand des Veranstalters ist Göttingen.

Gruppen-Bus-Reise
(auch Kleinbus)

Gruppen-Zug- oder
Flugreise

Bis … Tage
vor Abfahrt

Anteil des
Reisepreises

Bis … Tage
vor Abfahrt

Anteil des
Reisepreises

bis 31 Tage 10 % bis 31 Tage 20 %
bis 14 Tage 30 % bis 14 Tage 35 %
bis 7 Tage 65 % bis 7 Tage 65 %
weniger als 7
Tage bzw.
Nichtantritt

90 % weniger als 7
Tage bzw.
Nichtantritt

90 %
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